1359. 


Sonnabend, den 21. Juni. 


[Morgen Ausgabe 


1882. 


Die Banger Deitung eriheint täglich, mit Nuenabme ber Genus 
und Feſttage 3 Montage uur Nachmittags 5 Bir. — 


Be gen werden der Expedition (Gerbergaſſe Y und 


wärs bei allen Königl. Peſtanſtalten angeneramen. 


Sekret nehmen an: in Berlin: A. Netemeter 


pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 TMr. — 

„ Kurſtra 

Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 
de Hemburg: 3. Thalheim uud 9. Schöneberg. uns 


Bei dem Ablauf des Quartals erſuchen 
wir unſere geehrten Leſer, ihr Abonnement auf 
die „Danziger Zeitung“ rechtzeitig erneuern zu 

wollen. Man abonnirt auswärts bei den nächſten 
Poſtanſtalten, in Danzig in der Erpedition, Gera 


bergaſſe 2. 


. c —— . —— — 
Ceſegraphiſche Depefche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 20. Juni 9 Uhr Abends. 

Berlin, 20. Juni. Die ſo eben ausgegebene 
„Nationalzeitung“ vernimmt, daß der Finanzminiſter 
Herr v. d. Heydt den Präſideuten des Abgeordueten⸗ 
banfes Herrn Grabow erſucht habe, den Bericht der 
Budget⸗Commiſſion vorläufig nicht auf die Tagesord⸗ 
nung zu ſetzen, da der Herr Miniſter zunächſt die 
Oberrechnungskammer zum Bericht wegen der verfaf- 
ſungsmäßig beizufügenden Bemerkungen aufgefordert 
habe, und nach deſſen Eingang die Sache dem Miniſter⸗ 
rathe und Sr. Majeſtät dem Könige vorzutragen be⸗ 

abſichtige. a 


Deutſchland. 
Berlin, 19. Juni. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz 
empfing geſtern den Lieutenant v. Brandt, welcher als Con- 
ſul nach Japan abreiſt. 
Stettin, 18. Juni. Die „Pomm. Ztg.“ berichtet von 
einem Seitens des Herrn Oberpräſidenten beabſichtigten Ver⸗ 
eine, welcher den Zweck haben ſoll, „ſämmtlichen eines Vor⸗ 
ſchuſſes auf Wolle benöthigten Gutsbeſitzern einen ſolchen 
unter Verpflichtung der Rückzahlung nach beendetem Markte 
gegen mäßige Zinſen zu gewähren. Andererſeits müſſen die 
bekheiligten Gutsbeſitzer ſelbſtredend die Verpflichtung über⸗ 
nehmen, ihre Wolle nur auf dem hieſigen Markt zu 
verkaufen. 


u 0 
Pofen, 18. Juni. (Br. Z.) Am 10. d. fand hier eine 


eralverſammlung des Ceutralvereins zur Unterſtützung der 
2 ebene ſtatt. Dem Verein ſind bis jetzt 18 Kreiſe 
beigetreten. Die nicht zum Verein gehörenden Kreiſe ſind: 
Krotoſchin, Birnbaum, Meſeritz, Adelnau, Bromberg, Chod⸗ 
zieſen, Schubin, in denen das deutſche Element überwiegend 
. Die Geſammtzahl der Vereinsmitglieder beträgt 528, die 
eſammtſumme der jährlichen Beiträge 2208 Thlr. Die Kö⸗ 
nigliche Regierung hat dem Verein noch nicht die Beſtätigung 
erkheilt, weil durch die Statuten die Auſprüche der Mitglie⸗ 
der nicht hinlänglich geſichert erſcheinen. Sie hat daher dem 
Vorſtande eine entſprechende Aenderung der Statuten an⸗ 
heimgeſtellt. Statt dieſe aber durch die Generalverfammlung 
bewirken zu laſſen, hat der Vorſtand ſich mit einer Beſchwerde 
an das Miniſterium gewendet. und wird im Falle eines ab⸗ 
ſchlägigen Beſcheides eine Petition an das Haus der Abge⸗ 
ordneten richten. In der Verſammlung machte ſich eine große 
Mißſtimmung darüber bemerkbar, daß die meiſten Gulsbeſigzer 
noch immer in ſo fern ein gewiſſes Mißtrauen gegen den Ver⸗ 
ein zeigen, als ſie ihre Wirthſchaftsbeamten nicht vorzugsweiſe 
aus den Vereinsmitgliedern nehmen. 
Frankreich. 

— Die Affaire Betreffs des heiligen Grabes ſcheint Exnft 
werden zu wollen. Rußland und Frankreich verweigern be⸗ 
kanntlich das Anerbieten der Pforte, die Türkei an dem 
Wiederaufbau der Kuppel Theil nehmen zu laſſen, und die 
Pforte hat nun in einer Note erklärt, dieſe Angelegenheit 
allen übrigen chriſtlichen Mächten vorlegen zu wollen. 

3 Italien. 

— Wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, hat die Depu⸗ 
Urtenkammer beſchloſſen, in Folge der Adreſſe der Biſchöfe 
an den Papſt in einer Adreſſe an den König von Italien 


Proteſt einzulegen. Die Verhandlungen, welche dem Beſchluß 


vorhergingen, waren ſehr ſtürmiſch. Audinot las eine 
Stelle aus der Adreſſe der 365 Biſchöfe vor, worin Italiens 
Recht auf Rom geläugnet und Victor Emanuel beſchimpft 
werde; gegen ſolche Ungeheuerlichkeiten müſſe Proteſt erhoben 
und erklärt werden: „Sammeln wir uns um den Thron 
Victor Emanuel's, des Rächers aller Schmerzensrufe ſämmt⸗ 
licher unterdrückter italieniſcher Völker, und rufen wir dem 
Könige zu: Sire, ganz Italien iſt mit Ihnen, und mit Ihnen 
ift Recht und Gerechtigkeit; Sire, bleiben wir feſt.. .“ Nach⸗ 
dem Ratazzi feine Zuſtimmung gegeben, rief Bixio: „Wozu 
ſoll dieſer Proteſt dienen? Was werden wir thun, wenn an 
einem ſchönen Morgen das römiſche Volk ſich gegen Diejer 
Geſindel (ribaldi) erhebt?“ Der Präſident fordert den Red⸗ 
ner auf, ſich in ſeinen Ausdrücken zu mäßigen. Muſinelle 
trat auf und meinte, ein Proteſt ſei überflüſſig, eine Kirchen⸗ 
Reformation ſei nöthig (Unruhe). Der Präſident läßt di 
Klingel ertönen. Nach kurzen ſtürmiſchen Debatten werden 
alle extremen Anträge verworfen und die faſt einſtimmige 
Annahme des Audinot'ſchen Antrages auf Ernennung einer 
Commiſſion angenommen. Bixio ſchlägt Pinelli für die Com⸗ 
miſſion vor, dieſer bittet, ihn nicht für Ausarbeitung de. 
Adreſſe zu wählen. Bixio: „Die beſte Adreſſe wäre ei. 
Armee⸗Corps unter General Pinelli“ (Heiterkeit). Riccardl: 
„Wir müſſen fünf Militärs wählen.“ Die Kammer beſchließt, 
daß der Präſident die Adreß-Commiſſion ernennen ſolle. 
Dieſer ernennt die Abgeordneten Buoncompagni, Farini, 
v. Ricci, Criſpi und Altieri. 

Genua, 10. Juni. Berichte aus Rhodos melden, daß 


ſich dort abermals ein Piraten⸗Fahrzeug gezeigt und in den 


letzten Tagen ein ſamiotiſches Fahrzeug gejagt hat, dem es 
jedoch gelang, zu entkommen. Das obige Fahrzeug iſt eine 
ſogenannte Brazzera mit zwei Segeln und erſcheint bald 
grau, bald ſchwarz von Rumpf, indem es durch umgehängte 
bemalte Zeuge die Farbe wechſelt. Es hat einen weiß oder 
mit anderer Farbe angeſtrichenen Rand und führt 12—14 
Mann Beſatzung. Ein türkiſches Kriegsſchiff und das engli- 
ſche Kanonenboot „Foxhound“ find ausgegangen, um daſſelbe 
aufzuſuchen, haben es aber noch nicht erwiſchen können. Auch 
wird berichtet, daß zwei piratiſche Ruderböte und eine Bom⸗ 
barde in den Gewäſſern von Caſtell Roſſo geſehen ſind. 
Amerika. 

— Im Weſten des Staates Virginien ſind die Unfälle 
des Bundesheeres der vorigen Woche ſo gut wie wieder aus⸗ 
geglichen. Der Feind hat das Shenandoah⸗Thal wieder räu⸗ 
men müſſen. Banks bat, als er an den Potomac zurückwei⸗ 
chen mußte, ſofort Fremont um Hilfe, der weſtlich vom She 
nandoah⸗Gebirge commandirte. Fremont machte ſich unver⸗ 
züglich auf den Weg, überſchritt mit Zurücklaſſung alles 
Gepäcks das wilde Gebirge, welches ihn vom Shenandoah 
trennte, und gelangte in ſechstägigen Eilmärſchen an den Feind, 
der ſich in der Nähe von Straßburg feſtgeſetzt hatte. Oberſt 
Cluscret, der unter Garibaldi gedient hatte, führte Fremonts 
Vorhut und ſuchte Jackſon zu engagiren, der jedoch keine Luft 
zum Kampfe zeigte und in dem ihm aufgezwungenen lleinen 
Scharmützel einige zwanzig Mann verlor. Bauks war an 
demſelben Tage (1. Juni) wieder bis Front Royal vorge⸗ 
drungen und ſteht im Begriffe, ſich mit Fremont zu vereini⸗ 
gen. Da General Porter im Süden der Jackſon'ſchen Armee 
einige wichtige Brücken zerſtört und mehrere Wege unpaſſir⸗ 
bar gemacht hat, ſo ſind die nördlich von South Anna ſte⸗ 
henden Corps der Conföderirten von der Verbindung mit 
ihrer Hauptarmee abgeſchnitten, und es iſt Ausſicht vorhan⸗ 
den, daß ſie von Banks und Fremont zur Uebergabe gezwun⸗ 

en werden. ut ſteht mit s jetzt in Wood ⸗ 
ſtoc; hier mußte er ſeinen ermüdeten Leuten, zu denen auch 
die deutſche Diviſion gehört, einige Tage Ruhe gönnen. Die 
ah a Siege bei Middletown hat fih als un⸗ 
egründet, hoffentlich nur anticipirt, herausgeſtellt. Sigel iſt 
e i * ıticipi ag: geſtellt. Sigel iſt 


Ferry ernannt worden; der en iſt wenigſtens für d 
Yugenstid sehr eich Jetzt ſind drei der id often G 


rale der Armee, Sigel, Fremont und Banks, im weſtlichen 
Virginien thätig; es wird alſo unverzüglich von den Conföde⸗ 
rirten geräumt werden müſſen. 


g Danzig, den 21. Juni. 

Am vorigen Montag beging der Lehrerverein der 
Danziger Höhe ſeine Jahresfeier zum erſten Male in dem 
Lenz'ſchen Etabliſſement zu Kahlbude, um, während dieſelbe 
bisher alljährlich in Ottomin ſtattgefunden hatte, den entfernter 
wohnenden Lehrern einen Theil des Weges zu erſparen. Der 
erſte Vorſteher des Vereins, Herr Oberlehrer Laetſch aus 
Jenkau erſtattete den Geſammtjahresbericht über die Wirk⸗ 
ſamkeit des Vereins, aus welchem ſich ſpäter lebhafte Dis⸗ 
kuſſionen über einzelne in den Kreisvereins-Protokollen ent⸗ 
haltene zeitgemäße Schulfragen entwickelten. Beſonders war 
es auch die Wittwen⸗Penſions⸗Angelegenheit, welche einer aus⸗ 
führlicheren Erörterung unterzogen wurde. Wie fruchtlos die 
bisherigen Vorſtellungen und Aeußerungen der verſchiedenen 
Lehrerkreiſe Preußens ausgefallen, ging aus einer Mittheilung 
des auweſenden Hru. Regierungs⸗Schulraths Dr. Wantrup 
(auch Hr. Regierungs- Präſident v. Blumenthal ſcheulte 
dem Feſte ſeine Gegenwart) hervor, nach welcher, in Folge 
der . der Regierungs⸗Collegien dem Miniſterio einge⸗ 
ſchickten Anträge der Volksschullehrer, von einem ſachtundigen 
Beamten nicht allein das Urtheil abgegeben, daß von einer 
Erhöhung der Wittwen⸗Penſionen unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen nicht die Rede ſein könne, ſondern ſogar be⸗ 
hauptet worden ſei, daß die Kaſſe nicht einmal Lebensfähigleit 
befige. Ob die hieſige Regierung die den Danziger Lehrern 
verweigerten ſpeciellen Aufſchlüſſe über die dieſſeitige Depar⸗ 
tements⸗Schullehrer⸗Wittwenkaſſe dem Miniſterio gegeben, 
und das erwähnte Gutachten in Folge dieſer Details 
erfolgt, iſt uns nicht bekannt. Das ſteht indeſſen feſt, 
daß die Selbſthilfe das ſicherſte Mittel iſt, der Noth 
der darbenden Wittwen und Waiſen ein Ende zu machen. 
Dies iſt der Grund, weshalb ſich auch die Lehrer 
der Danziger Höhe entſchloſſen haben, unter ſich durch 3 
dere Einlagen und Beiträge eine Wittwen⸗Uuterſtützungs⸗Caſſe 
zu gründen — wie dies bereits früher die Lehrer des Danzi⸗ 
ger Werders gethan — um der Noth ihrer dereinſtigen Witt⸗ 
wen zu Hilfe zu kommen. — Auch das zu erwartende 
Unterrichts-Geſez war Gegenſtand der Beſprechung. — 
Das Feſt nahm ſpäter einen heitern Character an, der ſich 
bei der veranſtalteten gemeinſchaftlichen Mahlzeit, an welcher 
auch die vorhin genannten Herren Theil nahmen, in zwang⸗ 
loſer Heiterkeit der Feſtgenoſſen aussprach. Bedauert wurde 
es, daß der geiſtliche Kreis⸗Schulinſpector, Herr Super⸗ 
intendent Möller aus Prauſt, obgleich derſelbe von der General- 
Verſammlung in Keuntniß geſetzt worden, dennoch an dieſem⸗ 
Tage die Juſpection mehrerer Schulen angeordnet hatte, wo⸗ 
durch die Lehrer derſelben von der Theilnahme an der Feſt⸗ 
lichkeit leider verhindert wurden. 

Gum binnen, 19. Juni. Die Auſwärterin eines ehe⸗ 
maligen Bahnaufſehers wurde dabei ertappt, falſche Achthal⸗ 
berſtücke und Silbergroſchen auszugeben. Eine Hausſuchung 
bei dem Geuannten ergab die Beweiſe der Falſchmünzerei. In 
einem Kaſten wurden eine Maſſe Feilen, Blei, Zink und ein 
Schächtelchen, enthaltend 36 falſche Achthalber⸗ und Fünfzehn⸗ 
Kopekenſtücke, ſowie eine Papierrolle mit 24 falſchen Acht⸗ 


ellen auf einem ſtehenden B ſte an dem beinahe voll⸗ 
A ten 10 ſimſe. Daſſelbe 1 aa Verona 8 
8 oielleich 


halberſtücken vorgefundeu. Auch fand man eine Lage Silber⸗ 
ſchaum zum Belegen der falſchen Münzen, mehrere Flaſchen 
mit Tincturen und im Kamin des Zimmers die Gypsform, 
welche die Abdrücke beiver Seiten der Silbergroſchen⸗, Acht⸗ 
halber-⸗ und Füufzehn⸗Kopekenſtücke enthält, endlich auch einen 
Schmelztiegel, in welchem noch die in der Arbeit befindlichen 
falſchen Geldſtücke unpolirt lagen. Der Bahnauffeher ſowohl 
wie ſeine Aufwärterin wurden ſofort zur gerichtlichen Haft 
abgeführt. 


Vermiſchtes. 
— Aus Mainz ſchreibt die „M. Z.“: Sage noch Einer, 

daß Mainz keine kosmopolitiſche Stadt ſei! Unſere Sprache 
ift deutſch, unſer Geſetz franzöſiſch, unſere Regierung heſſen⸗ 
darmſtädtiſch, unſere Kirche römiſch, unſer Gouvernement 
öſterreichiſch, unſere Commandantur preußiſch, unſere Gar⸗ 
niſon großentheils italieniſch, unſere Poſt thurn- und taxiſch, 
unſer Gaswerk badiſch, unſer Telegraph bayeriſch ꝛc. 

— Dem „Dresd. Journal“ ſchreibt man aus Chemnitz 
vom 15. Juni: „Ein vor Kurzem hierher gekommener Brief 
eines der Unglücklichen, welche ſich zur Auswanderung nach 
Braſilien haben verleiten laſſen, hat ſchlimme Botſchaft ges 
bracht. Der Briefſchreiber meldet, daß böſe Krankheiten unter 
den eingewanderten Deutſchen wüthen, daß die gemachten 
Verſprechungen nicht gehalten werden, daß das Leben in jeder 
Beziehung jämmerlich, die Nahrung ſchlecht, der Schmutz al⸗ 
leuthalben entſetzlich ſei. Er ſchreibt, daß er noch acht Jahre 
Arbeit brauche, um mit feinen Kindern nach Deutſchland zu- 
rücktehren zu können, mahnt dringend von der Auswanderung 
nach Braſilien ab, verflucht die Verführer, die ihn verlockt 
haben, und räth ſeinen Angehörigen, jeden Auswanderungs⸗ 
agenten, der in's Haus trete, mit dem Kopf an die Wand zu 
chlagen. Sind auch von jeher Unglücksbotſchaften zu erwar⸗ 
ten geweſen und gekommen, immerhin hat dieſer Brief doch 
noch tief und ſchmerzlich ergreifen tler, 7. 84 

— Ein beklagenswerther Unglücksfall erregte am Mittwoch 

Morgen in Hamburg allgemein eine aufregende Theilnahme 
in der Stadt. An einem Hauſe arbeiteten 18—20 Maurer⸗ 


über die Mauer hinausragten, und is ſtärkem hohen 
Mauerwerk beſtehende Einfaſſung des Daches fa das Inter 
einem fürchterlichen Krachen ſtürzte gegen 8 Uhr fa ur ze 
Geſimſe, die Sandſteinplatten ſammt dem Mauerwerk hin⸗ 
unter, zertrümmerte, oder richtiger geſagt zermalmte den dar⸗ 
unter befindlichen Theil des Baugerüſtes und begrub ſechs 
Maurergeſellen und einen Arbeitsmann, welche auf demſelben 
arbeiteten, ſo wie einen Schloſſerlehrling unter den Trümmern. 
Zwei Maurergeſellen, der eine aus Danzig, der andere aus 
der Nähe von Weimar, waren todt auf der Stelle. Die Maſſe 
der heruntergeſtürzten Steine hatte fie zerquetſcht. Die übri⸗ 
6 Verunglückten waren weiter auf die Fahrſtraße hinaufge⸗ 
chleudert und noch am Leben, aber ſämmtlich von lebensge⸗ 
fährlichen Verletzungen betroffen. Ein dritter Maurergeſell, 
aus Roßlau gebürtig, ſtarb bald nach ſeiner Ankunft im 
Krankenhauſe. Die anderen drei ſchwer verletzten Maurer⸗ 
geſellen, welche theils Knochenbrüche, theils Gehirnerſchütte⸗ 
rungen erlitten haben, ſind ebenfalls unverheirathete junge Leute 
von auswärts. 

— Der Schaden, welcher aus dem Brande des Rath⸗ 
hauſes von Bordeaux erwächſt, wird auf 350 — 500,000 
Francs geſchätzt. Am meiſten iſt der unerſetzliche Verluſt 
der Archive zu beklagen, welche eine genaue Geſchichte der 
Guienne von mehreren Jahrhunderten enthielten, darunter 
das Regiſter von Bouillon, eine Sammlung officieller 
Actenſtücke von großem Intereſſe, welche bis zum 14. Jahr⸗ 
hundert reichten; die Regiſter der alten Jurande, die Mappe 
des berühmten Architecten Louis mit einer Menge von 
Bauplänen, Briefe von Königen, Prioren und berühmten 
Perſonen und die Originale der Briefe von Montaigne. 
Die im Erdgeſchoß befindlichen Gemälde konnten mit Aus⸗ 
nahme von zwei oder drei ſämmtlich gerettet werden. Ein 
Zuave, der am Tage vorher erſt das Spital verlaſſen hatte, 
zeichnete ic hierbei an aus. Er drang unerſchrocken 
in die mit Rauch angefüllten Säle, kletterte mit der Gewandt⸗ 
heit einer Katze an den Rahmen hinauf und machte die Ge⸗ 
mälde von den Haken los. . 

Godesberg, im Juni. Ole Bull, der ruhmreiche nor⸗ 
wegiſche Violin⸗Virtuoſe, lebt ſeit mehreren Monaten in der 
hieſigen Waſſerheilanſtalt der Herſtellung ſeiner leidenden Ge- 
ſundheit. ährend ſeines Aufenthaltes in England wurde 
er inmitten einer ſo glänzenden, als angeſtrengten künſtle⸗ 
riſchen Thätigkeit von bitteren Erfahrungen und ſchmerzlichen 
Schickſalsſchlägen betroffen, geeignet, ſelbſt die eiſerne Natur 
dieſes echten Nordland ⸗Sohnes zu erſchüttern. Durch den 
ſtillen, wohltätigen Aufenthalt in unſerer herrlichen Gegend 
gekräftigt, ae er inzwiſchen von hier aus bereits zu wieder⸗ 
holten Malen Ausflüge nach Aachen unternommen, um öffent⸗ 
liche Aufführungen daſelbſt mit ſeinem genialen Spiele zu 
unterftügen. So verherrlichte er unter Anderm durch feine 
Mitwirkung das im dortigen Theater veranſtaltete große 
Concert des Geſang-Vereins Concordia, deſſen Ertrag der 
Beſchaffung einer Orgel für die neue, im Bau begriffene 
Marienkirche gewidmet ward. Der Vortrag einer Reihe ſeiner 
eigenen originellen Compoſitionen zeigte das alte Feuer und 
erntete ſtürmiſchen Beifall, dem eine Tags darauf dem Künſtler 
von der Concordia gebrachte Serenade Huldigungen begeiſterten 
Dankes hinzufügte. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Dis Verlobung ihrer Tochter Charis mit dem 
Buchdruckereibeſitzer Herrn Julius Herrcke 
in Stettin beehren ſich hierdurch ergebenſt an⸗ 


uzeigen 
” Schonbaum, pen n 
r. midt und Frau. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Ernſt Samuel Bieber in Meme iſt 
noch eine zweite 8. ur Anmeldung bis zum 

* 10. Juli ER 5 
einſchließlich feſtgeſetzt und zur Prüfung aller 
innerhalb derſelben nach Ablauf der erſten Friſt 
angemeldeten en 21. J. Termin auf 

den 21. Juli cr., 
Vormittags 10 Uhr 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Lae hr 
im Verbhandlungszimmer No. 2 des hieſigen Ge⸗ 
richtsgebäudes anberaumt. 

um Erſcheinen in dieſem Termine werden 
alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb vorgedachter Friſt 
anmelden werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
12 eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

eizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 

unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acten anzeigen. a 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 5 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Baumann, 

ewald, Graeber in Mewe, der Geheime 
Muren Schmidt und die Juſtizräthe Ey ſer, 
artini, Kranz, Wagner und Rechtsanwalt 
Dr. Karten zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
arien werder, den 14. Juni 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
rſte Abtheilung. 14664 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 

Das der Wittwe und den Erben des Rentiers 
ohann Carl Lenowski gehörige bierſelbſt in der 
olzgaſſe sub Nr. 12 des Hypothekenbuchs bele⸗ 

gene Grundſtück, abgeſchätzt laut der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerm Bureau V. einzuſehenden 
Taxe auf 6483 Thlr. 10 Sgr., ſoll 

am 11. November d. J., 

Vormittags 113 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung der Miterben, ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
p äteſtens in dieſem Termine zu melden. 

er dem Aufenthalt nach unbekannte Mit⸗ 
erbe, Tiſchlergeſelle Auguſt Wilhelm Lenowski, 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Danzig, den 13. . 


Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 


Erſte Abtheilung. [2973] 


25, Nen d. n 
um Befinden wegen Beſtellung des definitiven 

erwaltungs: gut d. J., Vor: 
mittags 10 Uhr, anſtehende Termin hiermit 
aufgehoben und auf 8 

Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Laehr 
1 — 2 No. 2 des hieſigen Gerichtsgebäudes 


jarienwerder, den 14. Juni 1862, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
[4665] 1. Abtheilung, 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Den der Stadt gehörende ehemalige Kaſernen⸗ 
ſtall, ein Gebäude von 113 3 N 
38 1950 Tiefe, welcher e als Getreide 
ſpeicher benutzt wird, h ‚vom 1. December cr. 
ab zu gleichem Zweck wiederum auf ein oder 
mehrere Jahre vermiethet werden. Offerten 
werden bis zum 1. Auguſt c. entgegen genommen. 
Das handeltreibende Publikum wird mit 
dem Bemerken hierauf aufmerkſam gemacht, daß 
Saalfeld mit der Oſtbahn durch Chauſſee und 
mit Elbing durch den Oberländiſchen Kanal in 


unmittelbarer Waſſerverbindung ſteht, auch 
einige Frachtkähne beſitzt. 
Saalfeld, den 14. Juni 1862. 
Der Magiſtrat. (4684 


Iduna, 
Lebens⸗, Penſions⸗ u. Leibrenten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Halle a. /. 

Anträge zu Lebens verſicherungen, Kinderver⸗ 
ſorgungen und Sterbekaſſenverſicherungen werden 
ſtets unter ſoliden Bedingungen angenommen, 
und Proſpecte und Antragsformulare gratis er⸗ 
theilt bei den Agenten: 

Ib. Bertling, Gerbergaſſe No. 4, 
B. Wutsdorf in Neufahrwaſſer. 
und bei dem General⸗Agenten 


C. H. Krukenberg, 
3199] Vorſtädtiſchen Graben 44 H. 


2 Den 24. Juni c. tref⸗ 
m fen 30 kernfette Maſtochſen 
zum Neuteicher Markt ein. 

14656 W. Hinderlach. 


1 Gut von 93 Hufe culmiſch bei Elbing 
i a" 
n + n 
14655 Lange Hinterſtraße 21.6% 


uß Länge, 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 18. Juni 1862 find am 19. ejd. m. in unſer Handels⸗(Firmen⸗) 


Regiſter eingetragen: 


Lau⸗ 
fende 
Nro. 


— 


433 Kaufmann Alexander Roſenſtein zu Danzig | 
434 |Butterhändler Friedrich Eduard Joſt zu Danzig 


Danzig, den 19. Juni 1862. 


Königliches Commerz- und Admiralitäts-Collegium. 
v. Groddeck. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Bezeichnung des Firmen⸗Inhabers. 


Ort der Sa 2 
| Niederlaſſung. Bezeichnung der Firma. 
Danzig Alexander Rofenitein. 
0. E. Joſt. 


[4696] 


Directe Poſt-Dampſſchifffahrt Zzwiſchen 
Hamburg und New⸗Jork, 


eventuell Southampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Saen Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 28, Juni, 


” 


axonia, Capt. Ehlers, 


am Sonnabend, den 12. Juli, 


5 Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den 26. Juli, 
15 Hammonia, Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 9. Auguſt, 
— Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 23. Anguſt. 


Erſte Kajüte. 


Zweite Kajüte. Zwi 


endeck. 


Paſſagepreiſe: ton New: York Pr. Ert. 150, Pr. Ert. 46 100, Pr. 5 rt. & 60. 


ach Southampton &. 


’ * ’ 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. 2 3. 
Gesel chat gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
nach Newyork am 15. Jult per Packetſchiff 
Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


Die Expeditionen der obiger 


Näheres zu erfahren bei Auguſt 


„ 9. 


Donau, Capt. Meyer. 


ſo wie bei dem für den 3 des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
e 


giltiger Verträge ermächtigten 
4020 


neral⸗Agenten 


H. C. Platzmann 
in Berlin, Louiſen⸗Platz No. 7. 


P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man ſich an den unter 


zeichneten General⸗Agen ten zu wenden. 


BR KT 
AVIS | I 
| Ich mache darauf aufmerkſam, daß ich für mein Ge ſehäft 
nicht reifen laſſe, und warne daher Jeden, der mein ächtes 


Reiſenden zu übergeben. 


genden. 


Hoheit der 


Johann Hoff, 
Brauermeiſter und Brauereibeſitzer, Hoflieferant Ihrer Königlichen 

Prinzeſſin Friedrich der Niederlande und Inhaber der gro⸗ 
ßen ſilbernen und goldenen Medaille, in Berlin, Neue Wilhelms⸗ 
ſtraße 1 (dicht an der Marſchallsbrücke). 


Malzertract-Geſundheitsbier beziehen will, Aufträge darauf einem 


Niederlagen errichte ich nur auf bei mir eingehende bezügliche An⸗ 
träge und nur an Orten, wo ſich eine ſolche noch nicht befindet. 

„ Die Haltbarkeit meines Fabrikates geſtattet deſſen unge⸗ 

fährdeten Transport bei der größten 


Hitze und in die entfernteſten Ge⸗ 


3646 


Univerſitäts Feier. 


Am 20, Juli c. findet die Einweihung des neuen Univerſitätsgebäudes ſtatt. 
Das unterzeichnete, von ehemaligen Univerſitätsgenoſſen für dieſe Feier gewählte Feſt⸗Comite 
bietet den Commilitonen von nah und fern die Hand, um dieſelben zu gemeinſamen Unternehmungen 


1 „Die el ordnung iſt f 
ie Feſtordnun olgende: 
Am 19. ill — 
Am 20. 


Abends Juſammenkunft zur gegenſeitigen Begrüßung in einem Garten⸗Local. 
uli Betbeiligung an der offic ellen Fei r (Gottesdienſt im Dom, Inauguration 


Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen als Rector Magnificentissimus, Zug nach dem neuen 


Geb 


äude). R 
Subſcriptionsdiner. (Abends Concert der Stubirenden), 


Am 21. Juli 11 Uhr, Theilnahme an der officiellen Feier in der neuen Aula (Ehren⸗Pro⸗ 
motionen). Nachmittags gemeinſame Spazierfahrt mit einem Dampfboot. Abends allge: 


meiner Commers. 


Als Sammelpunkte, in denen die Commilitonen der verſchiedenen Decennien einander 
treffen können, werden beſtimmte Reſtaurations⸗Locale in Bereitſchaft gehalten werden. 
Das Comité bittet, die Zuſage der Betheiligung am Feſte möglichſt bald und ſpäteſtens bis zum 


10. Juli dem mitunterzeihneten Schriftführer zugehen zu laſſen, und wird nach Kräften bemüht fein, 


auf N 
Am 19. J 


der Feſttheilnehmer für deren freies Unterkommen Sorge zu tragen. 


uli, von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr wird für die Theilnehmer ein Geſchäfts⸗ und 


Melde⸗Bureau auf dem Rathhauſe (Brodbänkenſtraße) errichtet fein, in welchem zugleich das fpecielle 


Feſt⸗Programm und das Albertusbild mit den F 


nommen werden. 


Der Beitrag iſt gel. Diner auf 3 Thaler feſtgeſetzt. 
8 gilt, von dem alten ehrwürdigen Albertinum Abſchied zu nehmen! Laßt uns 


Commilitonen ! E 


arben der Facultät als Feſtzeichen in Empfang ge⸗ 


noch einmal zuſammentreten an der Stätte ſchönſter Jugenderinnerungen, wo uns verehrte Lehrer 
unſerm Berufe zuführten, wo Freundſchaftsbande für's Lehen geknüpft wurden! Die alma mater zicht 
ein in die neuen ihr geweihten Hallen. Laßt uns dabin unſere jungen Commilitonen mit dem Wunſche 
begleiten, daß die dort geſtreute Saat aufgeben möge zum Heil unſeres Volkes und der Menſchheit! 


önigsberg in Pr., im Juni 186 


K 
Das 


Feſt⸗Comité ehemaliger Univerſitätsgenoſſen für 


die Einweihung des neuen Univerſitätsgebäudes. 


Bigorck, Bürgermeiſter. v. 

Jacob, Juſtizrath. 

Stadtrichter (Schriftfübrer). Mick 
Siehr, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Asphaltröhren 


zu Gas⸗ u. Waſſerleitungen 


in Dimenſionen von 13 bis 12 Zoll lichter Weite, 


welche ſich durch große Leichtigkeit, Stärke 
und Uagoxydirbarkeit vor allen ſonſtigen Röhren 
aus anderem Material dargeſtellt, vortheilhaft 
auszeichnen, empfiehlt zu billigen Preiſen die 


Asphaltröh ren-Fabrik von 
E. A. Lindenberg, 


auch übernimmt ſie auf Verlangen das Verlegen 
dieſer Röhren. 


folgt im 
14596) Comptoir Jopeugaſſe No. 66. 
ine gut erhaltene Stempelpreſſe mit Balancier 
nebſt 2 Wappen und 2 Satz Buchſt. z. Ein⸗ 


ſetzen ꝛc. iſt Vorſt. Or. 49 a für 30 % f. verk. 


acius, Stadtrath a. D. ( 
Jacobſon, Profeſſor der Mediein. Dr. Jo 
8, Eiſenbahn⸗Betriepsinſpeckor. 

Wiebe, Bau Inſpector. Dr. Witt, Gymnaſiallehrer. 


orſitzender). Dr. Hirſch, Stadtrath. 
h. Jacoby. Dr. Meitzen, 


Dr. Müller, Oberlehrer. 


Feuerſichere 
asphaltirte IR 


beſter Qualität in Bahnen ſowohl als Bogen 
fowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, wo⸗ 
durch das Öftere Tränken derſelben mit Stein: 
kohlentheer vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappenfabrik von 
E. A. Lindenberg 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im 

[45%] Comptoir Jopengaſſe No. 66. 


100 nicht ate, geſunde und große Schafe 
e ums Same) ſtehen in 
rangſchin bei Danzig zum Verkauf. Die 
Mutterſchafe eignen ſich vorzüglich jur Zucht. 
Das Vieh kann im Stalle jeden Tag dis 10 Uhr 
Vormittags in Augenſchein genommen werden. 
[4655] Otto Heyer. 


Dankſchreiben aus Paris. 


(Ueberſetzung.) Seit mehreren Jahren litt 
ich an ſtarkem Huſten, Auswurf und Schlaflo⸗ 
_ Alle angewandten Mittel verſagten ihre 

i kungen. — Ich war bereits jo ſchwach, da 
ich kaum durch die Stube gehen konnte, weil i 
den Appetit zum Eſſen vollſtändig verloren hatte. 

Ich nahm auf ärztliches Anrathen zum 
allgemein berühmten und anerkannten Hoff'ſchen 
Malzertracte aus der Brauerei Neue Wil⸗ 
helmsſtr. 1 in Berlin!“) meine Zuflucht und nach 
Genuß von ca. 15 Flaſchen ſtellte ſich der Ap⸗ 
petit ſo wie Schlaf ein; in Folge deſſen fühle 
ich meine Kräfte vollſtändig wiederkebren, was 
ich nur dieſem vortrefflichen Präparate zu ver⸗ 
danken habe. 

Allen ähnlich Leidenden kann ich demnach 
dieſen 0 0 Malz⸗Extract aus Ueberzeugung 
und auf das Wärmſte empfehlen. 

Paris, den 13. Mai 1 62. 

Wilhelm Schoch, Rentier, 
rue des fontaines 7, 


*) Nicht zu verwechſeln mit einer 
ſeit Kurzem hierſelbſt aufgetauchten 
Fabrik von ſogenanntem Malzer- 
tract, welche auch leicht erklärlichen 
Gründen beſtrebt geweſen iſt, ſich 
eine en. u ber ge de zu ver⸗ 

chaffen, mit der der Beſitzer obiger 
rauerei jedoch nicht im Geringſten, 

5 e 

in geſchäftlicher Beziehung a 
geſchäftlich Anm. d. R. 


Mi beziehend auf obige Firma ſind dieſe 
räparate von 
Malz⸗Extract 
Kraft⸗Bruſtmalz (vis cerevisia) und 
. aromatiſches Kräuter⸗Bädermalz, 
bei mir ſtets vorräthig. 


J. Grünwald in Danzig, 


13646 Hundegaſſe 40. 


eee ene 


’ CH 

Capital⸗Anlage auf Güter. 
Der Unterzeichnete iſt mit der Anlage 
bedeutender Capitalien auf Güter beauftragt. 
Die Capitalien, welche von einem Inſtitute, 
deren Agent Unterzeichneter iſt, gegeben 
werden, werden nie gekündigt, unterliegen 
vielmehr einer Amorkiſation, je nach Ver⸗ 
Ne Be —.— der Dasjebnäiudee — 

ie der Darleihung zum Grunde Liegen 
d der günſt Art. An⸗ 
ge u en ankam ter Der 
hältniſſe reſp. Ueberſendung der Taxe, Ber 
ſitzdocument und neueſtem Hypothekenſchein 
E zu Senden an Guſtap Schwerin, 


Tempelhofer Str. 46 in Berlin, Commiſſio⸗ 
naire unberückſicht'gt. 4511] 
mer: emen. 
Ei" Grundſtück mit Wohngebäude und Garten 

in Carthaus hat mit 150% % Anzahlun 
zu verkaufen H. Scharnitzky in Elbing. [4605 


Verkauf. 


. 


1 Windmühle nebſt Wohnhaus und Stal⸗ 


lung und 1 Morgen Acker iſt mit 800 bis 1000 


Thlr. Anzahlung zu verkaufen durch 
be. Scharnitzkty in Elbing. 


Eulers Leihbibliothek, 
Langgaſſe 40, empfiehlt ſich einem geehrten 


Publikum mit den neueſten Werken zum Be 
neigten Abonnement [4677] 


ein militairfreier Commis, der in einer In⸗ 
digo- und Farbewaaren⸗Handlung en gros 
gelernt und conditionirt hat und ſeit mehreren 
Jahren ſchon in einem Woll- und Speditions⸗ 
geich ift thätig iſt, ſucht, um ſich zu verändern, 
einen anderweiten Comptoir⸗ oder Lagerpoſten. 
Gefällige Offerten werden post restante Dres⸗ 
den unter der Chiffce N. R. No. 8 erbeten. 4668 


Ein Hauslehrer, muſikaliſch, der deutſchen und 
polniſchen Sprache vollkommen mächtig, 
ſucht von Johannt c. als Lehrer bei einer ans 
ſtändigen 1 in Function zu treten. Zeug⸗ 
niſſe über feine Amtstüchtigkeit können er porto⸗ 
freies Einſenden und bei Anerbieten von 
Honorar unter der Adreſſe II. Fr. B. poste res- 
tante Kattowitz producirt werden. 4667 
Si einem Producten⸗Geſchäft können ein 
tüchtiger Buchhalter und ein Lager⸗ 
diener annehmbare gut falarirte Stellen erhals 
ten — Ferner ſuchen wir einen im Deſtillations⸗ 
fach tüchtigen jungen Mann mit gutem Gehalte. 
14531) Holz & Co. in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 


Eis junger militairfreier Diener ſucht wegen 
Ortsveränderung feiner bisherigen Herrſchaft 
um 1. dal oder auch ſogleich einen anderen 

ienſt. Geehrte Adreſſen sub 4697 in der Exped. 


Eine geprüfte, gut empfohlene Lehrerin ſucht 

eine Stelle als Erzieherin. Gef, Adreſſen 
erbittet man unter Lill. 4634 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


— . 


olidem 


—.— 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


